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Alexis Marquis de Tocqueville. Ein Mann, 

dessen Werke gerade dieser Tage jedem 

mündigen Mitbürger zu empfehlen sind. 

Der gebürtige französische Aristokrat und 

Vordenker des Liberalismus untersuchte 

1835 in seinem legendären ‚Über die De-

mokratie in Amerika‘ meisterhaft die Grund-

züge der erstarkenden amerikanischen Re-

publik, den Liberalismus, die Anfänge der 

Demokratie, und ihre Wechselwirkungen 

mit Religion und Reaktionsmus- und sah 

ganz nebenbei nicht nur den globalen Sie-

geszug des demokratischen Systems vo-

raus, sondern auch den Kalten Krieg: „Es 

gibt in dieser Zeit zwei große Nationen in 

der Welt, die von verschiedenen Ausgangs-

punkten sich dem gleichen Ziel entgegen-

bewegen. Ich spiele auf die Amerikaner und 

die Russen an. (…) Das prinzipielle Instru-

ment der ersteren ist die Freiheit; das der 

zweiten die Knechtschaft. Ihr Ausgangs-

punkt ist verschieden, und ihre Wege sind 

nicht dieselben; doch jeder scheint durch 

den Willen des Himmels dazu bestimmt, die 

Geschicke des halben Erdballs zu beherr-

schen.“1 

Der Genius der jungen Politologie verfügte 

nicht nur über bemerkenswerte analytische 

und nahezu prophetische Fähigkeiten, er 

gilt auch als Begründer der modernen ver-

gleichenden Politikwissenschaft. Trotz alle-

dem- großer Beliebtheit erfreut er sich hier-

zulande bis heute nicht. Der Grund: Tocqu-

eville war kein uneingeschränkt überzeug-

ter Demokrat. Er prophezeite neben vielen 

Entwicklungen, die tatsächlich eintreten 

sollten, noch eine bislang unerfüllte: Den 

Untergang der Demokratie. Durch sich 

selbst. Stichwort Ochlokratie: Die Diktatur 

der Mehrheit. Ein bedauernswert unbe-

kannter, und auch unpopulärer Begriff in 

Deutschland. 

Schlüssig und gerade aus historischer Per-

spektive mehr als begründet, warnt der 

Wahlamerikaner vor einer ungezügelten 

Herrschaft der archaischen, unberechen-

baren und durch Populismus so leicht ma-

nipulierbaren Masse. Eine Herrschaft ohne 

die Grenzen des Minderheitenschutzes, der 

individualistischen Grundrechte- und eines 

institutionellen Gegengewichts. Kurz: Eine 

Form des Faschismus.2 
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Ich will nun explizit auf letzteren Aspekt des 

institutionellen Gegengewichts eingehen. 

Es ist vollkommen selbstverständlich, dass 

dies nur ein kleiner Versuch darstellen kann, 

die Gefahren der Demokratie durch sich 

selbst mit sich selbst einzudämmen. Und 

schon gar nicht will ich Tocquevilles umfas-

sende (vorrangig soziologischen) Betrach-

tungen auf einen staatsorganisatorischen 

Aspekt herunterbrechen. Fest steht aber, 

dass dieser gerade in Deutschland nahezu 

vollkommen ausgeblendet wird. Hat man in 

Großbritannien unter Cromwell und seiner 

Diktatur des House of Commons 1649 und 

in Frankreich im Zuge des postrevolutionä-

ren ‚Grande Terreurs’ 1790 durchaus Er-

fahrungen mit enthemmten Mehrheiten und 

ihren ‚Volksvertretern‘ machen dürfen, 

bleibt diese Erinnerung dem kollektiven Be-

wusstsein der Deutschen - trotz 1933 - fern. 

Es muss nicht betont werden, dass Projek-

tionsfläche und Durchsetzungsmittel alles 

Mehrheitswillens das klassische gewählte 

Parlament darstellt: In ihm bündeln sich alle 

dominanten gesellschaftlichen Strömungen, 

Stimmungen und Bedürfnisse, wie auch 

alle Ressentiments, Populismen und Herr-

schaftsbestrebungen. Das mehrheitsba-

sierte Parlament verkörpert Fluch und Se-

gen einer jeden Demokratie zugleich.  

In Deutschland besitzt dieses Verfassungs-

organ ein besonderes, bedenklich zentrali-

siertes Gewicht: Abgesehen davon, dass 

ihm- nach dem Staatsvolk, als dessen un-

mittelbarer Repräsentant- in Art. 20 und 38 

des Grundgesetzes die höchste Gesetzge-

bungs- und Kontrollfunktion zugesprochen 

wird, rekrutiert sich auch die Spitze der 

Exekutive, die Bundesregierung samt Re-

gierungschef, unmittelbar aus dem Parla-

ment, und spiegelt somit die Machtverhält-

nisse des Bundestags wieder. Da auch die 

Verfassungsgerichtsbarkeit parlamenta-

risch gewählt wird (vgl. Art. 94 I 2 GG), zeigt 

sich deutlich: von einer klassischen Gewal-

tenteilung im Sinne der Checks & Balances 

kann somit nicht die Rede sein.3  

Betrachtet man die momentane politische 

Entwicklung in Deutschland, wird schnell 

erkennbar, dass jede gefährliche Strömung 

in der Gesellschaft über das zentralisierte 

Parlament ohne Mühen auch in die höchste 

Verwaltung bis in die Judikative vordringen 

kann. Jeglicher Populismus- und sei er 

auch noch so spontan und kurzfristig- hat 

somit die Chance, auf direktem Wege den 

gesamten Staatsapparat zu infiltrieren. 

Anderswo hat man dem Sorge getragen: In 

den USA, Frankreich, aber auch Österreich 

beispielsweise hält der Präsident eine be-

sondere Machtposition inne, in steter wech-

selseitiger Kontrollposition und Unabhän-

gigkeit gegenüber dem Gesetzgeber: Veto- 

und Zurückweisungsrechte, in manchen 

Ländern sogar Zwangsauflösungen sind 

hierfür als Mittel des Staatsoberhauptes 

vorgesehen, um die Legislative ihrerseits in 

ihren Grenzen zu halten.4  

Kein unriskantes Konstrukt, wenn man be-

denkt, zu welch fatalen Konsequenzen die 

Bündelung von Macht auf eine Person in 

der Geschichte geführt hat. Nicht nur auf-

grund der ständigen Missbrauchsgefahr; 

wird das Weiße Haus in innenpolitischen 

Angelegenheiten ja noch durch einen klu-

gen Föderalismus entlastet, zeigt sich im 

zentralistischen Frankreich der V. Republik 

regelmäßig die administrative Überforde-

rung des Elyseepalasts ob eines für eine 

derart kleine Behörde nicht mehr über-

schaubaren Verantwortungsbereichs.5 

Großbritannien bietet eine andere Möglich-

keit- Eine ungewählte Expertenkammer: 

Das House of Lords.  

Das britische Oberhaus durchlief in den 

vergangenen hundert Jahren eine eher 

traurige Geschichte: seit 1911 jeglicher Mit-

entscheidungsrechte beraubt, erfreut es 

sich selbst heute in seiner fast ausschließ-

lich beratenden Funktion keiner sonderlich 

großen Beliebtheit: Die Labour Party ver-

kündet regelmäßig, bei der nächsten 
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Regierungsübernahme das House of Lords 

gänzlich abschaffen zu wollen und durch 

eine Föderalkammer nach Vorbild des 

deutschen Bundesrats oder des US House 

of Representatives zu ersetzen. Man wirft 

dem Gremium vor, überwiegend aus ehe-

maligen Berufspolitikern zu bestehen, ins-

gesamt zu alt, zu wohlhabend und zu häufig 

in London und Südostengland ansässig zu 

sein.6 In 2015 stimmten in einer Umfrage 

des Independent gerade einmal 10% der 

britischen Bevölkerung für den Erhalt der 

ungewählten Kammer.7 Dabei hat sich seit 

dem frühen 20. Jahrhundert eigentlich viel 

getan: Seit dem Life Peerage Act 1958 und 

Tony Blairs House of Lords Act 1999 han-

delt es sich bei den Members of the House 

nur noch zu einem kleinen Teil aus anti-

quiertem Erbadel, den Hereditary Peers. 

Der absolute Großteil besteht aus Life 

Peers, geadelten Bürgerlichen, welche von 

der Monarchin- dem Vorsatz nach aufgrund 

herausragender Leistungen in der Gesell-

schaft- auf Lebenszeit ernannt werden. Im 

Sinne der Rechtstradition sollen sich hier 

die Spitzen aus Wissenschaft, Kunst & Kul-

tur, Literatur, Wirtschaft aber auch Sport & 

Unterhaltung zusammenfinden, um ihre er-

worbene Kompetenz in konsultierender 

Weise dem Gesetzgeber und damit dem 

Staatswohl zur Verfügung zu stellen. 

Diese Ernennung jedoch ist in der Tat mehr 

als fragwürdig: Die Krone ernennt, wen der 

amtierende Prime Minister vorschlägt. Sit-

tenhalber ist es auch dem Opposition Lea-

der erlaubt, einige Kandidaten vorzuschla-

gen- um das politische Gleichgewicht auch 

im Oberhaus garantieren zu können. In an-

deren Worten: Die Machtverhältnisse des 

House of Commons, eben jener Kammer, 

zu dessen Kontrolle eine zweite erhalten 

werden sollte, bestimmen diese des House 

of Lords. Ein reichlich verfehltes Konzept: 

Die faktischen Defizite des Oberhauses, die 

im oben zitierten Bericht der Electoral Re-

form Society aufgeführt werden, überra-

schen so nur noch kaum. 

Dabei gibt es seit 2000 eine Institution, die 

den eigentlichen Sinn der politischen Ade-

lung gewährleisten könnte- und auch sollte: 

Die House of Lords Appointment Commis-

sion, ihrerseits aus den erfahrensten Mit-

gliedern der Kammer bestückt und gewählt, 

hat nicht nur die Aufgabe, einige wenige auf 

unmittelbarem Wege zu ehrenwerten Mit-

gliedern ihres Hauses zu machen- sie soll 

die vorgeschlagenen Kandidaten auf ihre 

Tauglichkeit hin überprüfen. Diese richtet 

sich, der offiziellen Präsentation des Gremi-

ums selbst, nach: nachweisbaren Erfolgen 

in ihrem Leben, der Fähigkeit, einen mess-

baren Beitrag zur Arbeit des House of Lords 

zu leisten, der Möglichkeit, Zeit für die Ar-

beit im House of Lords bereitzustellen, dem 

grundsätzlichen Verständnis der Verfas-

sung und der Rolle des House of Lords, In-

tegrität und Unabhängigkeit, einem untadli-

gen Leben in der Öffentlichkeit, der Unab-

hängigkeit von jeder politischen Partei. 

Man stelle sich nun folgendes vor: Deutsch-

land hätte eine dritte parlamentarische 

Kammer. Eine kleinere, im Einfluss dem 

Bundesrat vergleichbare, bestehend aus 

Wissenschaftlern, erfahrenen Diplomaten, 

den besten Historikern, Soziologen und 

Ökonomen der Nation, Nobelpreisträgern- 

aus Menschen, die sich nicht durch einen 

effektiven Wahlkampf, durch das Adaptie-

ren an temporäre gesellschaftliche Strö-

mungen, dem Fraktionszwang oder gele-

gentlich gar durch Augenwischerei und 

Taktieren auszeichnen- sondern durch 

Leistung, fundierte Kompetenz und Exper-

tise. Eine Kammer, die nicht den Anspruch 

erhebt, jeden Volkswillen, und sei er noch 

so kurzsichtig, gefährlich oder schädlich, zu 

vertreten- sondern klug, durchdacht, poli-

tisch unabhängig und nach bestem Willen 

rational zu urteilen. Ein Haus, dass Fakten 

sprechen lässt, und sie nicht zu dispositiven 

Meinungen erklärt. Ein Haus der Vernunft. 

Wäre dies nicht ein gelungeneres Gegen-

gewicht zu dominanten populistischen Be-

wegungen im ‚postfaktischen‘ Zeitalter, 
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entartendem Parlamentarismus und der 

ewig geforderten direkten Demokratie, als 

ein einzelnes, ebenfalls gewähltes und so-

mit alles andere als freies Staatsoberhaupt? 

Würde es nicht eine wichtige und dringend 

nötige standhafte Opposition zu allen anti-

pluralistischen, reaktionären und zum Teil 

regelrecht faschistoiden Trends dieser 

Tage darstellen? Wäre es nicht fabelhaft, 

die Leistungsträger des Landes mit in die 

gesellschaftliche Verantwortung zu ziehen, 

ihre Erfahrung und ihr Können zu einem 

wertvollen Allgemeingut zu machen? 

Könnte die einflussreiche Stimme der Wis-

senschaft nicht unsere Grundwerte der 

Aufklärung, des Humanismus und des Libe-

ralismus effektiv verteidigen? 

Und wäre dieses nichtgewählte Oberhaus 

tatsächlich undemokratisch- oder würde sie 

nicht viel eher ihren Erhalt befördern? 

Man sollte Tocqueville ernst nehmen. Wir 

brauchen eine Mauer gegen den selbstzer-

störerischen Herrschaftsdrang dominanter 

antipluralistischer Strömungen innerhalb 

der Bevölkerung. Dafür bedarf es weder 

Volksabstimmungen noch ‚starker Anfüh-

rer‘ – sondern einer mit Kompetenzen aus-

gestatteten, hörbaren und verantwortungs-

bewussten akademischen Elite. 
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